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Steuerberater-Brancheninfo 2008

JA – 66.00.0

Versicherungswirtschaft 

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Gesamtverbands der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)
Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Trotz vielfältiger Herausforderungen aus dem politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Umfeld erscheint die allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen der deutschen Versicherungswirtschaft schon seit längerem relativ stabil. Dabei werden allerdings sowohl die aktuelle Geschäftslage wie auch die kurz- und mittelfristigen Geschäftsaussichten nach wie vor verhalten beurteilt. Perspektivisch sieht die Branche gleichwohl z.B. angesichts des Bedarfs an kapitalgedeckter Eigenvorsorge durchaus ein erhebliches Wachstumspotential.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben

Erläuterung

Es wird aus heutiger Sicht für 2008 ein nominales Beitragswachstum in der Versicherungswirtschaft insgesamt von etwa 1 1/2 % erwartet. Bei einer prognostizierten Inflationsrate von in etwa derselben Größenordnung würde dies ein real gegenüber dem Vorjahr annähernd unverändertes Beitragsaufkommen bedeuten. Dass der gegenwärtige Aufschwung nach 2007 auch in 2008 voraussichtlich kaum auf die Beitragsentwicklung ausstrahlt, liegt u.a. daran, dass die privaten Haushalte, auf die über 80 % der Versicherungsnachfrage entfällt, erst in 2008 durch steigende Einkommen verstärkt an der konjunkturellen Belebung teilhaben. Für die Versicherungsnachfrage sind damit entsprechende Impulse frühestens im Jahresverlauf 2008, vor allem aber in 2009 und noch später zu erwarten. Voraussetzung auch dafür wäre allerdings, dass sich der Aufschwung im gesamtwirtschaftlichen Umfeld als dauerhaft erweist. Gleichzeitig wirken ohnehin branchenspezifische Einflüsse – ein intensiver Wettbewerb in der Schaden- und Unfallversicherung, der erreichte Grad der Marktdurchdringung oder die Auswirkungen politischer Reformen – zusätzlich dämpfend auf die Beitragsentwicklung.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· gleich viele Investitionen wie 2007

Erläuterung

Die Versicherungsunternehmen stellen als bedeutende Kapitalsammelstelle vor allem langfristige Finanzierungsmittel für Investitionen in anderen Wirtschaftsbereichen zur Verfügung. Eigene Investitionen tätigen die Versicherer nicht zuletzt für ihre Verwaltungsgebäude und deren Ausstattung, vor allem auch mit moderner Informations- und Kommunikationstechnologie. Auch in 2008 dürften erhebliche Investitionen in sparten- und prozessübergreifende Projekte getätigt werden.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2007

Erläuterung

Die Versicherungswirtschaft profitiert vom starken Wachstum auf den Weltmärkten im Gegensatz zur Gesamtwirtschaft nicht, da sie vor allem binnenwirtschaftlich orientiert ist. Ferner reagiert die Nachfrage nach Versicherungsprodukten meist verzögert auf einen Aufschwung, so dass bei einer binnenwirtschaftlichen Erholung 2008 voraussichtlich erst in 2009 mit einer deutlich steigenden Versicherungsnachfrage gerechnet werden kann. Hinzu kommt eine weitere Intensivierung des Wettbewerbs innerhalb der Branchen mit der Folge, dass vermehrt Fusionen und Umstrukturierungen stattfinden, die in einigen Versicherungsunternehmen in Beschäftigungsabbau münden.
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